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Beilage zu Nr isr der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , S . Juki I8 « 8 .

Auswanderer BeförderungAuswanderer Beförderung
durch die englischen Postdampfschiffe der .

IllmAii l, Ime
vt »

zu billigst gestellten Ueberfahrtspreisen . .

Generalagenten ,
-kannte Herren « ezirrsagenleu, « . ,
I4 t»rl 8rul »t Herr I^vivL« 80I11».sowie deren bekannte Herren Be^irksagenten ,

m
' '

_
Z .l.808 . M »I »« ekev L -t « ^ N

Regelmätzige Postda mpfsch iffsahrt

LRLAlLN und
Southampton anlaufend.

Von Rewtzork: Von Breme « : Von NrwysrI :
33 . Juli v . Union 25 . Juli 20. Auzust
30. . st . Aeunork 1. August 27. .

6. Auqust > v . DentMand 8 . . 3 . September
„ 13 . . ! v . Kansa 15 . „ ^ 1V.

ferner voa Bremen jede» Sonnabend , vo« Southmopto « jede» Dienstag ,
vou Rewyork jede» Donnerstag .

Passage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte L « « Thaler , Zwischendeck
S « Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säug¬
linge 3 Thaler . Zwischendeck vom 1b . August an SS Thaler Eonrant .

Trackt 2 Pfd . St . mit 1b "/» Primage per 40 Kubikfutz Broner Matze. Ordinäre Güter nach üebereinkuntt.

und » »I VI « « « «

Von Bremen :
Siemen — —
tmerica — —
Seser 11 . Juli

»ermann 18.

Southampton anlanfend.
Von Breme « : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v . Waltimore — — 1 . August. ! 0 . Waltimore 1 . September . 1 . Oktober.
0 . Irrkn 1. August. 1. September . > 0 . Werk « 1 . Oktober 1 . November.

ferner do» Breme» and Baltimore jede« Erste«, von Sonthamtztsu jede« Vierte « de» M- natS .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LS « Thaler , Zwischendeck S « Thaler Crt .> Kinder unter 10Jah¬

ren auf allen Plätzen die Halste, Säuglinge 3 Thaler . Zwischendeck vom 1 . September an SS Thlr . Crt .
Kracht bis auf Weiteres : 2 Pfd . St . mit 1b Primage per 40 Kubikfutz Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pasiagier -Erpedienten in Breme « und deren inländischeAgenten,
sowie vis Direktion äes Mrääentseken Dio/ä .

_ vritrswana , Direktor . I . kstsrr , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postdampser ertheilt Z. Stüder , Borstanv
des Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins ._ Z.i,82i .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wikfchirrg in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ _ Z-l .834.

L.l S47l Hs « rLÄei » t8vI »« r

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . -Yirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen ._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach öt
Bärenklau in Mannheim ; Z. Bödenweber , Karlsruhe ; A. Grieb ,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer , Ettlingen _ Z l.boo.

Ueberfahrtsverttäge schließen ab : Ztubberger Sk OeleUheinz in Karls¬
ruhe^ Z.k.87A.

Z .l.936 . Karlsruhe .

Vergebung von Glaserarbeit.
Die zum Umbau der Pflanzenhäuser im

Großh . botanischen Gartm dahier erforderliche Gla¬
ser ar beit , bestehend im Verglasen von

ungefähr 7- bis 8000 Ouadratsuß mit einfachem
Glas und ungefähr 7- bis 8000 Quadratfuß mit
Doppelglas ,

soll im Soumissionswege auf Einzelpreise in Akkord
gegeben werdm.

Die Akkordbedingungen sind bei Unterzeichneter
Stelle jeden Montag , Dienstag und Mittwoch , Vor¬
mittags , einzufehen . Die Angebote sind schriftlich ,
versiegelt , und mit der Aufschrift „ Glaserarbeil " ver¬
sehen , längstens bis zum

IS Juli l . I ., Vormittags 11 Uhr,
auf diesseitigem Bureau einzureichen , zu welcher
Stunde die Somnissionseröfsnung in Gegenwart der
Soumittenten stattfindet.

Auswärtige Uebernehmer haben sich durch beglau¬
bigte Zeugnisse über Vermögen und Leistungsfähigkeit
Lu- mweisen.

Karlsruhe , den 3. Juli 1868.
GroßherzoglichcsHofballamt.

Dyckerhoff .
Z .l.800. Nr . 2368 . Karlsruhe .

Liefernngsvergebung .
Die Unterzeichnete Sülle hat auf dem Soümiffiotis -

wegebeizustellen :
18 Munitivnswagen mit Protzen,

400 lleberdeckeN für Artillerie,12,000 Mündungsdeckel,7 .M0 Leibgürtel für Infanterie ,3W dto . , Artillerie,700 Munitionstaschen ,
^ ^ Säbelkoppeln ,

V" r?ntaschen,
/ ,'000 Tornister für Infanterie ,
7 -000 Paar Tornister- Tragriemen ,
I 'OOO Mantelpackriemen ,
OE Paar Kochgeschirrriemen,

Garnituren Infanterie -Kochgeschirre ,7,000 Feldtaschen mir Riemen .
7,100 Feldflaschen und
7,100 dto. Schnüre .

Die bezüglichen Muster und Lieferungsbedingungen
kikmen bl» zum 15 . Juli d. I . auf diesseitiger Kanz¬

lei cingesehenwerden, und es haben diebetreffenden
Angebote bis dahin , Morgens 9 Uhr , versiegelt anher
eingereichr zu werden.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1868.
Großh . bad. Zeughaus -Direktion

Z .l .762 . Stuttgart .

Verakkordinmg von Eisen¬
bahnbau -Arbeiten.

Zu Ausführung der unteren Jarl - Bahn (Jartseld
bis Osterburken) werden mit höhere» Ermächtigung
die Arbeiten vom IV . Arbeitsloos der Bausektion
Adelsheim zur Submission ausgeboten.

Diese « Arbeitsloos beginnt bei Nr . 73 der XI . Stunde
auf der Württemb . Markung Roigheim und endigt bei
Nr . 91 der XII . Stunde auf der Badischen Markung
Sennfeld .

Dasselbe ist 14,850 Fuß lang , und enthält die Sta -
tronsanlage Sennfeld .

Die Arbeiten find nach dem Voranschlag folgender- '
maßm berechnet :

1 ) Erdarbeiten , incl. allgemeine
Zubereitung der Baustelle . 157,000 fl. — kr.

2) Stützmauern . 4M ) fl. — kr.
3) Brücken und Durchlässe . . 57,000 st. — kr.
4) Straßenbauten . . . . 7,200 fl. — kr.
5) Fluß - und Uferbanke» . . 23,300 fl. — kr.
6) Bettung . . 32,000 fl. 6 kr.

Zusammen 280,500 fl. — kr .
Die Plan « , Voranschläge und BedMgntßheste kön¬

nen bet dem K. Württemb . Eissnbahn-BauaMt Adels-
Heim tingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten Hab «« ihr«
Angebote , welch« den Abstrich an den Boranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug-
» issen ( elftere aus neuester Zeit) , schriftlich,, versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu dm Battarbeiten im IV . LrbeitstovS
der Bausektion Adelsheim

versehen , spätestens bis
Freitag den 10 . Juli 1868 ,

Mittag » 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet di«
urkundliche Eröffnung der eingelauftnm Ofs« tt statt,

welcher die Submittenten anwohuen können.
Den 23. Juni 1868 .

K. Württ . Etsenbabnbau -Kommiffion .
Für den Direktor :

Grundier .
Branm iller .

Z. k.TtT Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
! bahnbäu -Ärbeiteu .
'

Zu Ausführung der unteren Jagfl -Bahn (Strecke
von Jagstfeld bis Osterburken) werden mit höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom V. AröeitslooS der Bau -
seklion Rdelöheim zur Submission ausgeboten .

Dieses ArbeitSloos beginnt bei Nr . 91 der XII .
Stunde auf der Großh . Badischen Gemarkung Senn¬
feld und endigt bei Nr . 84 der XU ' . Stunde auf der
Bad . Gemarkung Adelsheim

Dasselbe ist 12,320 Fuß lang , und enthalt die An¬
lage der Station Adelsheim.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬
maßen berechnet :

1 ) Erdarbeitcn , incl . allgemeine
> Zubereitung der Baustelle . 187,700 fl . — kr.

2) Stützmauern . 3,200 fl. — kr.
3) Brücken u«d Durchlässe . . 20,200 fl. - kr.
4) Straßenbauten . . ' . . . 16,000 fl. — kr.
5) Fluß - und Uferbauten . . 30,400 fl . — kr.
6) Bettung . . 29,500 fl . — kr .

Zusammen 287,000 fl. — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheste kön¬

nen bei dem K. ,Württ . Eisenbahii-Bauamt Adels¬
heim eingesehen werden.

Liebhaberzu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und F-äbigkeiiszeug-
niffen (erster « aus neuester Zeit ) schriftli^ , versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbcitcn im V. Acbeitsloos
der Bausektion Adelsheim

versehen , spätestens bis
Freitag den 10 . Juli 1868 ,

Mittägs 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uh> , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Sstatt ,
welcher die Submittenten anwohnen könne» .

Den 23 . Juni 1868 .
K Württ . Eiscnbahnbau -Kommijsion .

F . d. D . :
Grundier .

_ _ _ Braumiller .
Z .l.789 . Nr . 109. Gernsbach . ( Holzver -

steigcrung . )
Forstbezirk Kaltenbronn .

Aus unseren Domänenwaldabtheilungen : Birken¬
baum , Grandloh , Lerchenstein, Stadtwalderkopf ,
Schlagbaum , Schwarznuß versteigern wir loosweise

Samstag den 11 . Juli l. I .
gegenBaarzahlung

folgende Nadelholzsortimente :
215 Sägstämme ; 1147 Banholzstämmc I . Kl. ,

2788 II . Kl-, 188 UI . Kl .; 34 Sägklötze I. Kl , 45 » . Kl . ;
220 Gerüststangen I. Kh , 545 II . Kl . ; 70 Hopfen¬
stangen II . Kl.

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu Kalten¬
bronn statt und beginnt Vormittags 10 Uhr .

Gernsbach, dm 26 . Juni 1868.
Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn .

A. A . :
_ Wesch ._

Z .l921 . Nr . 2299 . Mannheim . (Bekannt¬
machung .) Herr Anwalt Friedmann dahier hat
für die Ehefrau des Handelsmanns Zacharias Eahn ,
Betty , gebvrne Schott , dahier eine Klage gegen
ihren genannten Ehemann aus Vermögensabsonde -
rung emger-sicht . Tagsahrt zur Verhandlung hierüber
wurde auf

Samstag den 12 . Septe Mb er 1868 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberamnt ; wovon die Gläubiger hiermit benachrich¬
tigt werden.

Mannheim , den 29 . Juni 1868.
Großh . Kreis - und Hvfgericht, Civilkammer I .

Der Vorsitzende :
Benckiser .

Leh -ning .
Z .l.902. Nr . 2656 . Heidelberg . ( Bekannt -

machun g .) Die Ehefrau des Paul Fuß von Ober -
gimperN , Barbara , geh . Gabel , wurde heute für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusvndcrn ; wa» zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht wird .

Heidelberg , den 16. Jum 1868 .
Großh . bad . KreiSgcricht. Eivilkammer .

O b k i r ch e r.
Latterner .

Z .m.227 . Nr . 6291 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Dtr Berwaktungsrath der Rotte Lehner, Ge¬
meinde Obermunsterthal , hat vsrgetragen , die Rotte
Lehner besitze seit unvordenklichen Zeiten zu Eigrn -
thum folgende Liegenschaften:

a) 1,193 Morgen , theil » zum Genüsse unter die
Bürger vertheilteS, theil» gemeinschaftliches Weid -
seld , angrenzend an di« Gemarkungen Ehrenketten ,
Bdllschwm, Rotte Stohren , Lehnerrottenwald , Domä¬
nenwald GlaShof, Rotte Neuhof , Krummlinden und
mehrere Privaten .

d ) 1,161 Morgen 168 Ruthen Waldungen ,
eingetheilt in die Distrikte Oberwald , Sommerseite ,
Winterfeste: Krüttschlägl «, Kriftt und Rechberg, an¬
grenzend an das Wetdseld der L«hnrr - Rotte , Privat¬
wald und Weide des Dominik und Leopold WieSler
in BreiMau , Rottemvald von Krnmmlinden , Wald
und Weid de« Florian Burgert , Wstt «N des Johann
Wiesler in den Heerhalden , an Rottenwald von Stoh¬
ren , Privatwald der Stohren er Bürger auf der Ge¬
markung Todtnau (s. g. Neuwald ) , an Gemeinde¬
wald Muggenbrunn , Domänenwald GlaShof , Privat¬
weide des Gemetnderaths Cölestin Gutmann aus
Jtzenwald , Johann Franz Wittwe , Josef Pfefferte,
Johann Baptist Pfefferte und Augustin Ackert in

Ntnhof . Distrikt Rechberg grenzt an die Matten des
Josts Riesterer im Sattelgrmrd , Alexander SHreider
«ttf der Schöneck , Ferdinand Steiger , JosesGutman «,
Paul Schelb , Johann Steig » und an die Lehner
Weide . Die Eigenthümeri « besitzt keine zum Grund¬
buch eingetragene SrwerbStstel.

Auf Anlrag derstlben werden nun alle Diejenigen ,
welche an genannte Liegenschaften dingllche Rechte oder
Khenrechtliche oder siveikomnuffarische Ansprüche haben
»der zu haben glauben, aufgesordeet , solä,«

innerhalb 2 Monaten
geltendzu machen , widrigen« dieselben der Rotte Lebuer
Gemeind« Obermünsterthal , gegenüber verloren qehen

'

Staufen , den 26 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
J .M .261. Nr . 7009 . Gttenheim . ( Gant¬

et r k t .) GegenSchuhmacherAnwn Bösch von Mahl¬
berg haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Rich-
tigstellungs- und VorzugSverfahreuaus

Donnerstag den 18 . Juki 1868 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

aus diesseitiger Gerichtskanzleifestgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche »us was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, solche, bei
Vermeidung ds« Ausschlußes von der GaUt , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich odM
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de «
Beweisesmit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger
und ein ofläubigcrausschutzernannt, Borg« rmd Rach¬
laßvergleiche Versuchs, und sollen in Bezug auf Borg -
vergkeiche und Ernennung des Maffepfleger« rmd Gläu -
biberansschnfses die Nichkerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden, damit einverstandenen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst ge¬
schehen sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen mit der gleichen Wirkung , als
wären sie ihnen eröffnet , nur an der diesseitigen Ge-
richtstasel angeschlagen , bezw. den im Ausland woh¬
nenden bekannten Gläubigern nur durch die Post zuge¬
sendet würden.

Gttenheim, den 28. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
^ ^ Wolperk .

Z .m .286. Nr . 12.322. Müllheim . ( Gant -
edikt . ) Gegen Simon Bloch vsn Sulzbnrg halben
mr Gant erkannt, und es wird iNmmehr zum Nich-
tigstellungs- und VorzugStzersahren Tagiahrt anbe-
rauMt auf

D i - nfiag den 4. Auzust d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

GS werden alle Diejenigen, tvclchc ans was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgcfordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de» AuSMtssts von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumeldsn und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpsandsttchte zu bezeich¬
neil , sowie ihr« Beweis,nkundeu vorMegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - »der Nach¬
latzvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvorglkichc und Ernennung - des Maffepfleger«
und Gläubigerausschufftsdie Nichterschemenden als dvr
Mehrheit der EVschstnenen beitretstd ang»sehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthader für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls Mt weitere « Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn st« der Partei eröffnet wären, nur an dem Si -
tzungsvrte des Gerichts angeschlagen , bezw. denjenigen ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Müllheim , den 30. Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Ko hl « nt .
Z .M.271. Nr . 4318. Achern . (Gantedikt .)

Gegen die Karl Lorenz Ehefrau , Theresia , ged .
Sutterer , von Oensbach, haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vor -
zngsverfahren Tagsahn anberaumt auf

Montag den 20 . Juli 1863 ,
Vormittag « 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
süt einem Grunde Ansprüche aus die Gantmaffe machen
wollen, aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzümeldm und zugleich ihre ettvaigen
Vorzugs- oder Unierpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundenvorzulcgen »der den Beweis durch
andere Beweismittel anzntretm.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und
ei» GläubigcrauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werde» ' in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung d-S Maffe-
pfiegcrsundGläubigerausschuffe« die Nichtcrscheincn-
den als der Mehrheit de: Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die un Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewatthabcr iür den Enchfang. aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle», widrigmsalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw. denjenigen
im Ausland«wohmndenGläubigern, derenAufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugesendel würden .

Achern , den 30 . Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Himmel ,
— '



Z.m.287 . Nr . 14,954 . Pforzheim . ( Gant¬
edikt .) Gegen die VerlaffenschaftdesZakob Bauer II.
von Eifingen haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren aus

Donnerstag den 16 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für emem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angefetzten
Tagfahrt

'
, bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unlerpsandsrechte, die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Bcweisurkunden vorzulcgen oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagsahrt soll auch ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach-

laßvergteich versucht werden.
In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des

Massepflegers wird der Nichtcrschcinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beilretend angesehen werden.

Den Ausländern wird ausgegebeu , bis dahin einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz geschehen sollen, anher zu bestellen , widrigen« alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬

kung der Eröffnung -denselbendurch die Post zugesendet
werden würden .

Pforzheim, den 1. Juli 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .m.267. Nr . 5773 . Wiesloch . ( Gantedikt . )
Gegen die Verlassenschasr des Simon Heß I. von

Malsch haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf '

Mittwoch den 2 9. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgeforderl, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewciöurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg » oder

Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in

Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinen -

ven als der Mehrheit der Erschienenen beilretend an¬

gesehen werden.
Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬

tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw . zur Post
gegeben würden.

Wiesloch , den 29 . Juni 1868.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

A. Erter .
Z .m .254 . Nr . 5774 . Wiesloch . (Gantedikt .)

Gegen die Verlassenschaft der Johann Michael Bitz
Wiuwe , Johanna , geb . Eggensberger , von Sr .
Leon , haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagsahrt
anberaumt auf

Dienstag den28 . Juli d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcichversucht werden, und es werden in Be¬

zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬

tzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw . zur Post
gegeben würden .

Wiesloch, den 29 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Z .m .279 . Nr . 12,318 . Müllheim . ( Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant

der Wilhelm Friedrich HLferlin Ehe¬
leute von Bellingen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldct
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Müllheim , den 2b. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K o h I u n t.
Z .m.243. Nr . 10,539 . Bruchsal . < AuS -

schlußerkenntniß, )
Die Gant gegen die Verlaffenschaft des
Postassistenten Karl Bischofs von
Odenhcim belr.

Werden alle Diejenigen, welche ihre Forderungen
bis heule anzumelden unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal, den 26 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z .on276 . Nr . 6421 . Eppingeu . (AuSschluß -
erkenntniß .)

Die Gant gegen den Nachlaß des Joa¬
chim Bohner von Tiefenbach belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor ober in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Eppingcn , den 30. Juni 1868 .
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Z.m .265 . Nr . 5486 . Neckarbischofsheim .

(Ausschlußerkenntniß .) Die Gant des Seba¬
stian Hembergcr von Untcrgimpern betreffend, wer¬
den alle Diejenigen, welche ihre Ansprüche bis zur heu¬
tigen LiquidationStagfahrt nicht angemeldet haben ,
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Neckarbischofsheim , den 25. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z .M .280. Nr. 15,334. Mannheim . ( Be¬

kanntmachung .) GegenHandelsmann und Ober-
krankenwärtcr Anton Kahrmann dahier haben wir
heule Gant erkannt , und wird seinen sämmtlichen
Schuldnern aufgegeben, ihre Schuldbetreffnissenur an
den einstweiligen Masfepfleger , Gerichtsschätzer Fi¬
scher , bei Vermeidung nochmaliger Zahlung abzu-
tragen .

Mannheick , den 1 . Juli 1868.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r .
Z .m.244 . Nr . 14,665 . Mannheim . ( Be¬

kanntmachung .) Auf Grund des 81060 P .O . wird
erkannt :

Es sei das Vermögen der Ehefrau des Schnei¬
dermeisters Karl WLrner hier von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 23 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Z .m.252 . Nr . 11,997 . Mosbach . (Bekannt¬

machung .)
Die Gant gegen Lindenwirth Josef
SchLnith von Sulzbach belr . ,

Wird gemäß 8 1060 d . b. Pr .O .
ausgesprochen :

Das Vermögen der Ehefrau des Lindenwirths
Josef Schönilh von Sulzbach , Anastasia, geb .
Sprenger , sei von dem ihres Ehemannes ab -
zusvndern.

Mosbach, den 17. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

. R ü l t i n g e r.
Z.m.266 . Nr. 5486. Ncckarbischofsheim .

( Erkenninih . ) Die Gant des Sebastian Hem¬
berg er von Untergimpern betreffend. Gemäß 8 1060
PL . wuo erkannt : Die Ehefrau des Gantmanns
Sebastian Hem berge r , Cäcilie , geb . Hermann ,
von Untergimpern sei für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von deni ihres Ehemannes abzusondern und
habe die Masse die Kosten zu tragen .

Neckarbischofsheim , den 25. Juni 1368.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z .m.272 . Nr . 18,050 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung .) In der Gantsache gegen Or. Phi¬
lipp Mohr aus Darmstadt , bisher hier , wird auf
Antrag der Ehefrau , Auguste, geb . Seipp , die Ver¬
mögensabsonderung zwischen diesen Eheleuten hiermit
ausgesprochen. Dies wird zur öffentlicheuKenntniß
gebracht .

So geschehen Heidelberg, den 27 . Juni 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

K a h .
V .916. Nr . 16,689 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
16,389 , ist hcuie unter O .Z . 243 die Firma Manger -
Kramer in Freiburg in das Firmenregister dahier
eingetragen worden. Inhaber ist Hu .sabrikanl Mar¬
tin Manger von Oesingen , nach dessen Ehevertrag
mit Pauline , geb. Kramer , von Lahr , o . ll . Lahr,
den 3 . Juni 1868 , jeder Theil 50 fl . in die Gemein¬
schaft einwirst. Freiburg , den 1 . Juli 1868 . Großh .
bad . Amtsgericht. Dietz .

V.915 . Nr . 4893 . Kork . ( Bekanntma¬
chung .) Nach Anmeldung zum Handelregister vom
Heutigen hat Moses Kahnmann vonRhcinbischofs -

heim seinen Sohn Gustav Kahnmann zum Proku¬
risten seiner Firma Moses Kahnmann in Rhein¬
bischofsheim (eingetragen unterm 27 . Februar 1863

. O .Z . 118) ausgestellt .
Kork, den 25 . Juni 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
R a m st e i n .

Z .m.242 . Nr . 8147 . Engen . ( Bekannt -
m achung . ) Für Andreas Oswald von Riedheim
wurde in der Person des Rathschreibers Dominik Os¬
wald von da ein Beistand ernannt , ohne dessen Ver¬
wirkung er für die Zukunft weder rechten , noch Ver¬
gleiche schließen , Anlehen ausnchmen , angreislicheKa¬
pitalien erheben , noch hierüber Empfangscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden soll .

Engen , den 26 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z .m .259 . Nr . 5928 . Borberg . ( Mundtodt -

erklärung . ) Dem Franz Philipp Hornung
von Oberwiitstadt ist wegen Verschwendung untersagt
worden, ohne Mitwirkung seines Beistandes , als wel¬
cher seine Ehefrau ernannt ist, Prozesse zu führen,
Vergleiche zu schließen, Anlehen aufzunehmen , Kapita¬
lien zu erheben und zu quitliren , auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden.

Borberg , den 27. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Z .m.292 . Nr . 10,461 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung . ) Der Schreiner Franz Peter Sälzler
von Bruchsal ist schon seit dem Jahr 1829 von hier
abwesend , und wurde seither sein Vermögen kuratorisch
verwaltet.

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von seinem dermaligen Aufenthaltsort hier¬
her zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und seine nächsten Verwandten in den Besitz seines
Vermögens eingewiesen werden sollen.

Bruchsal, den 24. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Z .m .260. Nr . 4152 . Eberbach . ( Erkennt -

niß . ) Philipp Streiu von Schwanheim fei für
verschollen zu erklären und seien die mulhmaßlichen
Erben in den fürsorglichen Besitz seines Bermögens
gegen Sicherheitsleistung einzusetzen . V . R . W .

Eberbach , den 30. Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z.m.262 . Nr . 6389 . Staufen . ( ( Auffor¬

derung .) Die Wittwc des verstorbenen Schulleh¬

rers Johann Graß von Obermünsterthal , Maria ,
geb. Wiesler , hat um Einweisung m Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaftihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird stattgegebenwerden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 30 . Juni 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z .m.127. Nr . 9755 . Ofsenburg . (Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Franz Himmelsbach
von Durbach hak um Einweisung in die Gewähr des
Nachlassesihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entspochen werden, wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erhoben wird.
Offenburg , den 12. Juni 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
W e i z c l .

Z .m .273 . Nr . 10,374 . Offenburg . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe des Michael Siebert
von Bohlsbach hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschait ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden, wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Offenbnrg , den 2 . Juli 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ried . -
Z .m 253 . Nr . 13,914 .. Mosbach . (Bekannt¬

machung .) Da auf die diesseitige Aufforderung vom
12. v. Mts . , Nr . 10,826 , keine Einsprachen erhoben
worden sind , so wird die Wittwe des Andreas S p e r-
b er , Katharina , geb. Ehret , von Dallau in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ein -
gcwiescn .

Mosbach, den 26 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
Z .l.926. Nr . 5552 . Staufen . ( Bekannt¬

machung .) Josef Enderle von Obermünsterchal,
z. Z . in Amerika , hat nachträglich um die Erlaubniß
zur Auswanderung und Ausfolgung seines Vermö¬
gens nachgesucht . Dies wird den etwaigen Gläubigern
des Genannten mit dem Ansügen bekannt gemacht , sich

binnen 10 Tage »
entweder außergerichtlich mit dem Bevollmächtigten
Josef Burg erl von Untermünsterthal abzufinden
oder ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren, da sonst
nach Ablauf jener Frist dem Gesuch stattgegebenwürde.

Staufen , den 1 . Juli 1868.
Grvßh . bad. Bezirksamt.

H i p p m a n n.
vckt. S . Stöckle .

Z .l .925. Nr . 4943 . Oberkirch . (Aufforde¬
rung .) Der 16 Jahre alte August Braun von
Sladclhofcn will nach Nordamerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben sich
binnen 10 Tagen

entweder außergerichtlich mit demselben abzustnden,
oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht zu wahren , da
nach Ablauf der Frist die Auswanderungserlaubniß
ertheilt und der Reisepaß ausgefolgt würde.

Oberkirch, den 2 Juli 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Metzger .
Z .l.924 . Nr . 4951 . Oberkirch . (Aufforde¬

rung .) Der 18 Jahre alte Josef Kirn von Stadel¬
hofen , Sohn der Magdalena Kirn , jetzigen Ehefrau
des Daniel Hund , Fischer von da, will nach Nord¬
amerika auswandern . Etwaige Gläubiger haben ihre
Ansprüche entweder außergerichtlichan ihren Schuld¬
ner geltend zu macken, oder vor Gericht zu wahren,
widrigenfalls nach Ablauf der Frist die Auswande¬
rungserlaubnitz ertheilt und der Reisepaß ausgefolgt
wird .

Oberkirch, den 2 . Juli 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Metzger .
Z .l.923. Nr . 4952 . Oberkirch . (Aussorde -

run g. ) Der 18 Jahre alte Anton Reininger von
Stadelhofen , Sohn des Bürgers und Webers Josef
Reininger von da , will nach Nordamerika aus¬
wandern . Etwaige Gläubiger haben ihre Ansprüche
entweder außergerichtlich an ihren Schuldner geltend
zu machen, oder vor Gericht zu wahren , widrigenfalls
nach Ablauf der Frist die Auswanderungserlaubniß
ertheilt und der Reisepaß ausgefolgt wird.

Oberkirch, den 2 . Juli 1868 .
Großh bad. Bezirksamt.

Metzger .
Z .m .204 . Urk .V.Nr . 100. Geisingen . (Erb¬

vorladung .) Johannes Manger und Andreas
Manger von Oesingen, welche im Jahre 1851 in die
Vereinigten Staaten von Nordamerika ausgewandert ,
sind zur Erbschaft ihres am 26 . März d . I . -f Vaters
Martin Manger , Schusters zu Oesingen . antheilig
berufen . Die Adresse des Andreas war nach einem
Briese desselben aus llesä tzusriers otkoto -
m«e tisppstisiivocle Station va September 9tt> 1883
und „ I- ieuk. änärevr ölonger .4. tz. öl. Ponton Irsin
tgtu liegimeut II . 4 . Vol. Lngineers 4rin > vk kots -
mse VVssdington I). 0 ." und ist in dem Briefe zu¬
gleich bemerkt , daß der Bruder Johann im Staate
Wisconsin wohne. Bon Johann sind seit 10 Jahren ,
von Andreas seit dem Briefe keine Nachrichtenmehr
eingegangen. Da beider derzeitiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so werden sie oder ihre ehelichen Abkömm¬
linge hiermit aufgcfordert, sich

binnen drei Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme ihre« Erbtheiles zu
melden , ansonst solches Denjenigen zugetheilt würde,
welchen es zukäme , wenn die Vorgeladenm zur Zeit
des Erbanfalls nicht am Leben gewesen wären.

Geistngen, den 24. Juni 1868.
Der Großh. bad. Notar

Wimmer .
Z .m.237 . Grießen . (Erbvorladung .) Lorenz

Schäuble von Günzgen ist zur Erbschaft seines
unterm 10. April 1868 verstorbenen Vaters Peter
Schäuble , Landwirth von Günzgen , kraft Gesetzes
berufen .

Da der Aufenthalt des Lorenz Schäuble diesseits
nicht bekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert,
seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten , » «lato ,
um so gewisser anher geltend zu machen , als andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den wird , welchen sie zukäme , wenn er, der Vorgela¬
dene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre. '

Grießen , den 24. Juni 1868.
Der Großh . Notar

Faul .

Z .mL98 . Karlsruhe . ( Erbvorladung . )
Der ledige und volljährige Adolph Koch von hier ist
zur Erbschaft seiner unterm 6. Mai 1868 verstorbenen
Mutter , Gustav Koch , Regiments -OuartiermeisterS -
Wittwe , Karolina , geborne Ra yle , sowie seines un¬
term 2. Juni 1868 in Stockach verstorbenen Bruder «,
Gustav Koch , gewesenen Geometers von hier, berufen.

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird derselbe hiermit ausgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls dieselbe Dcnjenigm zugetheilt werden
würde , welche sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit desErbanfalls nicht mehr amLeben gewese» wäre .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1868.
Der Großherzogliche Notar

Karl Philippi .
Z .m .236 . Triberg . (Erbvorladung .) Jo¬

hann Georg Haas von Nußbach , seit 15 Jahren un¬
bekannt wo abwesend , ist zur Erbschaft seines zu Nuß¬
bach verlebten Bruders Raimund Haas berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , seine Ansprüche
an gedachten Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute an , bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebm gewesen
wäre.

Triberg , den 26 . Juni 1868 .
Der Großh . Notar

A. Fuchs .
Z .m623 . Walldürn . ( Erbvorladung . )

Johann Melchior Kuhn von Walldürn ist zum Nach¬
laß seiner am 7. April 1868 zu München als ledige
Köchin verstorbenen natürlichen Schwester Maria
Anna Kuhn , gebürtig und hcimathsberechtigt zu
Walldürn , als gesetzlicher Erbe berufen.

Der Genannte , welcher in Amerika an unbekann¬
ten Orten abwesend ist , sowie die etwaigen unbe¬
kannten Erben der Erblasserin werden zur Geltendma¬
chung ihrer Erbansprüche zur Vermögensaufnahm «
und zugleich zu den Erbtheilungsverhandlungen un¬
ter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
vor den Unterzeichneten mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen , daß , wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn sie, die Vorgeladenen, zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Walldürn , den 26 . Juni 1868.
Rupp , einstweiliger Notar .

. Z .l .908. Nr . 2106 . Lörrach . (Vorladung . )
I . A . S . gegen Johann Georg Sütt erlin von
Kleinkems wegen Diebstahls ist Tagfahrt zur kreiS -
gerichtlichen Hauptverhandlung dahier aus Freitag
den 18 . September d. I ,

'
Vormittags

8 Uhr , angeordnet. Hiezu wird der flüchtige An¬
geklagte mit der Aufforderung vorgeladen , sich 14
Tage zuvor bei Großh . Amtsgericht Lörrach zu stellen .
Lörrach , den 30 . Juni 1868 . ' Großh . KreiSgericht
als Strafkammerabtheilung des Großh . Kreis - und
Hofgerichts Freiburg . K. v. S t o e s s er . v. Ia -
gemann .

Z .m.277. Nr . 7106 . Neustadt . - ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Derledige , 30 Jahre
alte Schmiedgescll Heinrich Fürst von Losfingcn wird
des nach 8 385 Z . 11 des St .G .B . erschwerten Dieb¬
stahls von geräuchertem Fleisch , im Werth von ca. 4 fl.,
zum Nachtheil des Blumcnwirths Schreiber von
Kappel , ferner der Entwendung eines Kinnbackens,
im Werth von 3 fl ., zum Nachthci) des Josef Zipfel
von da , einer neusilbernen Uhr , im Werth von 2 fl .
48 kr. , zum Nachtheil der Genoveva Böhringer da¬
hier , eines sog. Hornreißers , im Werth von 30 kr.,
zum Nachtheil des Josef Tritschler dahier , und
eines Paares rindslederner Stiefel mit Vorderblättern ,
im Werth von 4 fl . , zum Nachtheil des Ferdinand
Baumgärtner von Göschweiler, angeschuldigt, und
da er flüchtig ist , aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Zugleich bitten wir , auf Heinrich Fürst zu fahnden
und ihn im Betretungsfall mit den noch nicht beige¬
brachten entwendetemStiefeln anher abzuliefern.

Neustadt, den 25 . Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Z l.896. Nr . 2297. Baden . ( Oeffentliche

Bekanntmachung .) In Anklagesachengegen Jo¬
sef N e s s e l h a u f von Oberweier wegen Urkundenfäl¬
schung wurde durch Unheil von: Heutigen zu Recht
erkannt :

. Der Angeklagte sei der in fortgesetzter That
verübten Fälschung von Privaturkunden in ge¬
winnsüchtiger Absicht , damit des Rückfalls in
ein gleichartiges Vergehen für schuldig zu erklä¬
ren . deßhalb zu einer Arbeilshausstrafe von
zwei Jahren oder einem und einem drittel Jahr
in Einzelhaft , sowie zu einer Geldstrafe von
zweihundert Gulden , oder im Falle der Unbei-
bringlichkeit zu einer weitem Arbeitshausstrafe
von drei Monaten oder zwei Monaten in Einzel¬
haft , sowie in die Kosten des gerichtlichenVer¬
fahrens und der Urtheilsvollstreckung zu ver-
urtheileu."

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten andurch er¬
öffnet .

So geschehen Baden , den 19. Juni 1868.
Großh . Kreisgericht Baden als Abtheilung der Straf¬
kammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts Offenburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Heil .
Z .l.905 . Nr. 2405. Baden . ( Urtheil .) J . A. S .

gegen Herrmann Sankt von Rastatt , wegen leicht¬
sinniger Zahlungöflüchtigkeit, wird auf gepflogeneVer¬
handlung zu Recht erkannt :

. Der Angeklagte Herrmann San dt sei der
»leichtsinnigenZahlungsflüchtigkeit für schuldig
. zu erklären und deßhalb zu einer KreiSgefäng-
. nißstrafc von sechs Monaten , sowie in die Kosten
. des gerichtlichen Verfahrens und der UrtheilS-
„vollstreckung zu verurthcilen ."

V. R . W.
Die« wird gemäß L.R . S . 256 Abs. 2 anmit öffent¬

lich bekannt gemacht.
Baden , den 26. Juni 1868.

GrotzherzoglichcS KreiSgericht Baden ,
als Abtheilung der Strafkammer de» Großh . Kreis«

und Hofgerichts Offenburg ,
vr . Puchelt .

Heil .

Druck und Verlag der E. Braun ' fchen Hofbuchdruckrret .
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